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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und literariſches Hlatt

ſür Stadt und Land.
S

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schw etſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

N 55. Halle, Mittwoch den 7. März 1866.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland. Zur Zahl der im laufenden Jahre aus der Staatskaſſe Wartegel
Berlin d. 5. März. Se. Majeſtät der König haben geruht der empfangenen Cioil Staatsbeamten ſteht an der Spitze ein Staats

Den Kreisgerichts Hirector Lepper zu Cüſtrin in gleicher Eigenſchaft Miniſter es folgen zwei Oberpraſidenten, drei Regierungspräſidenten,
In das Kreisgericht in Erfurt zu verſetzen, ſowie den Staats anwalts fünf Geſandte und Geheime Legationsräthe, ein General Conſul zwei
gehülfen v. Gaugreben in Magdeburg zum Stagtsanwalt in Oelitſſch Egationsräthe. zwei Polizei Präſidenten (worunter Freiherr v. Zedlitz),
zu ernennen. Der Poſt Jnſpector Brachvogel in Trier iſt zum ſechs Polizei- Hitectoren (worunyter die Herren Duncker und Stieber),
Poſt Rath in Erfurt ernannt worden. dreizehn Landräthe, ein Polizei Oberſt (Patzke), zwei Oberſtaatsanwalte,

Wie verlautet, beabſichtigt die Frau Kronp rinzeſſim in die ein Staatsanwalt, ein Geheimer Admirglitätsrath (Gäbler), endlich
ſem Sommer einen längeren Aufenthalt in Schleſien und zwar auf Zwei DHirectoren des literariſchen Bureau (Centralſtelle) mit je 600 Thlru.
Schloß Erdmannsdorf zu nehmen. Ihre königliche Hoheit befindet (Dr. Wehrenpfennig und. R. v. Bardeleben).
ſich in geſegneten Umſtänden und wird, nach Verordnung der kirch Daß die Berüner officiöſen Organe den Erlaß des Stätthalters
lichen Behörden, vom 12. d. Mts. ab die übliche Fürbitte in dem v. Gablenz friebfertig ausgelegt haben, iſt ſchon vemerkt. Die Wie
all gemeinen Kirchengebet allſonntäglich bis zur erfolgten Niederkunft er „Debatte“ lehnt dieſe Auslegung ab. Sie etklärt, die Auffaſſung,

erfolgen. als habe Herr v. Gablenz durch die Anerkennung der Verfaſſung vonZu der Adreſſe des Herren hauſes ſchreibt die „Kr.Ztg. 1854 definitiv mit dem Auguüſtenburger gebrochen ſei ſehr irrig und
„Wie wir hören hat der wirkliche Geh. Rath v. FrankenbergLud hHaltlos. Herr v. Gablenz ſagt ſie „hat die Verfaſſung von 1854
wigsdorf, als der älteſte unter den Herren Unterzeichnern dem Kö als Grundlage zur Einberufung der Stande unter den heutigen Ver
nige die Adreſſe überreicht und Se. Majeſtät haben dieſelbe ſehr gnä hältniſſen als genügend anerkannt Eine ſolche Anſicht hat mit der
dig aufgenommen Stellung des Auguſtenburgers, der wahrſcheinlich ebenfalls die EinbeDer Jnhalt des in der letzten Nummer des JuſtizMiniſterialblat rufung der Stande auf dieſer Grundlage fur zuläfſig halten wird,
tes veröffentlichten Beſchluſſes des Obertribunals in der Abgeordneten nichts zu ſchaffen Weiter erklärt das offtciöſe Wiener Blatt: „Wäh
ſache vom 29. Jan. mit ſeinen Motiven rechtfertigt. den Beſchluß des rend des gegenwärtigen Proviſoriums, welches doch nur als eine
Abgeordnetenhauſes in dieſer Sache auf das Vollſtändigſte und die Fortſetzung des Zuſtandes vor und während des Krieges angeſehen
noch in der in dieſen Tagen veröſfentlichten Adreſſe der Herrenhausmit Weiden kann und während der durch den Gaſteiner Vertrag für die
glieder ausgeſprochene Anklage daß das Abgeordnetenhaus bei dieſer Dauer des Proviſoriums aufrecht erhaltenen Trennung der Herzogthü
Gelegenheit einen Beſchluß gefaßt habe ohne das Sachverhältniß zu mer kann doch für Holſtein keine andere als diejenige Verfaſſung maß
kennen, wird nun für immer verſtummen müſſen. Jn den Motiven gebend ſein, welche zur Zeit der Losreißung von Dänemark in jenem
des Obertribunals befindet ſich in der That auch nicht das Geringſte, Herzogthume thatſächlich beſtand, und das iſt diejenige von 1854. Die
was nicht bei der Behandlung der Sache im Abgeordnetenhauſe vorge Verfaſſung von 1848 aber iſt eine Schleswig Holſteinſche, kann
legen hätte und berückſichtigt wäre. Der Punkt, von dem aus das daher ſchon deshalb nur für das DHefinitibum in Betracht kommen,
Obertribunal eine Anklage gegen Abgeordnete für möglich anſteht, iſt durch welches jedenfalls die gegenwärtige Trennung der Herzogthümer
ein anderer als der vielbeſprochene, daß die Verfaſſung die Abgeordne wieder beſeitigt wird. Sie könnte allerdings auch von den beiden Con
ten nur für ihre Abſtimmungen und für ihre „Meinungen“ unver domini gemeinſam eingeführt werden aber mit einer ſolchen Eventüg
antwortlich mache, daß aber unter Meinung nicht alle Aeußerungen lität hat man ſich gar nicht zu beſchäftigen. Die Anerkennung des facti
eines Abgeordneten verſtanden werden können, wie z. B. beleidigende ſchen Beſtandes der Verfaſſung von 1854 für Holſtein während des
Aeußerungen Behauptung von Thatſachen u. ſ. w. und daß alſo Proviſoriums präjudicirt alſo nicht im geringſten der Verfaſſungsfrage,
dieſe, ſoweit ſie überhaupt Anlaß zur ſtrafrechtlichen Verfolgung darbö deren Löſung mit der Herſtellung definitiver Verhältniſſe und, falls das
ten, auch dann gerichtlich verfolgt werden könnten wenn ſie der Ab Recht ſiegt, auch im Sinne der 1848er Verfaſſung erfolgen muß. Die
geordnete im Abgeordnetenhauſe in Ausübung ſeines Berufs als Abge Vorſtellung der Landesregierung an den Statthalter, ſowie deſſen Ant
ordneter gemacht hätte. Um dieſe Auslegung des Artikels 84 der Ver wort beweiſen daß man am liebſten ſofort eine SchleswigHolſteini
faſſung zu begründen, geht das Obertribunal auf die verſchiedenen Faſ ſche Volksvertretung einberufen hätte, aber durch die factiſchen Ver
ſungen ein, welche der Artikel 84 in den verſchiedenen Vorlagen für hältniſſe ſich genöthigt ſah, und weil ſeit dem Gaſteiner Vertrage der
unſere Verfaſſung gehabt hat. So ſpät nun auch jetzt dieſer Beſchluß definitiven Löſung nicht einſeitig vorgegriffen werden darf, zu der 1854er
des Obertribunals zur Veröffentlichung gekommen iſt, ſo geht doch aus Verfaſſung zu greifen. Dies hat nun aber auch die Conſe
dieſer Stelle auf das Deutlichſte hervor, daß dieſe Motive unmittelbar gquenz, daß die Holſteiniſchen Stände noch im Laufe die
nach dem Beſchluß ſelbſt abgefaßt ſind und jedenfalls früher, als die ſes Jahres einberufen werden.“
Veröffentlichung des Briefes des Hrn. v. Ammon. und die Verhand Reichenbach. Das „Reichenbacher Woch.Bl. meldet Auf
lungen im Abgeordnetenhauſe ſtattgefunden haben. Von dem, was die von hier und den benachbarten größern Ortſchaften an den Vertre
Hr. v. Ammon, der dieſe Vorlagen perſönlich mit ausgearbeitet hat, ter des Reichenbach- Waldenburger Wahlkreiſes, Stadtgerichtsrath
und Herr Simſon, der in den Commiſſionen ſie bearbeitet hat, und Tweſten in Berlin, abgeſandte Zuſtimmungsadreſſe iſt folgende Ant
von Allem, was in dem von Herrn v. Forckenbeck wieder aufgefun wort eingegangen „Den Herren Wahlmannern des Reichenbacher
denen Protokoll über die Commiſſtonsverhandlungen ſich findet ſehen Kreiſes, welche mir in der Zuſchrift vom 15. v. M. ihre Zuſtimmung
wir in den Motiven Nichts. Da dieſer Gegenſtand jetzt nicht zum ausgeſprochen haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank und bitte ſie,
letzten Mal an das Obertribunal gekommen iſt, da das Obertribunal überzeugt zu ſein, daß ich neben den Patrioten, welche unter ſchweren
ohne Zweifel dieſelbe Frage mindeſtens dann wieder zur Behaxdlung Argriffen die Fahne des Volksrechts und der Volksfreiheit hochhalten,
bekommen wird, wenn auf Grund ſolcher Anklagen gegen Abgeordnete ausharren werde, ſo lange mir das preuß. Volk eine Stelle unter
eine Verurtheilung ſtattgefunden hat, ſo darf man aus dieſem auffal ſeinen Vertretern anweiſt. Wir werden nimmer vor Gegnern zurück
lenden Nichtberückſichtigen des von Hrn. v. Ammon und durch die Ver weichen und uns ohne Ausſicht auf augenblickliche Erfolge doch erſt
handlungen im Abgeordnetenhauſe beig. b. achten Materials wohl ſche dann ür veſtegt erachten, wenn ſich das Volk von uns werren ſollte.
ben daß daſſelbe ſpäter noch berückſichtigt werden ſoll und daß es dann Was meine Perſon betrifft, ſo hoffe ich, daß mir der Wahlk eichen
vielleicht als Grundlage zu einer ganz anderen Entſcheidung dienen wird. bach Waldenburg das Vertrauen erhalten wird, deſſen Ausdruck mich
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über dieſe Angelegenheit ſei gar nicht in der Ordnung.

mit Dankbarkeit und Freude erfüllt, und das Uebrige werde ich getroſt

Hauſes der Abgeordneten.
Königsberg, d. 3. März. Der auf Verfügung der Staats

anwaltſchaft am Donnerstag inhaftirte Redacteur der „N. Königsb.
Zeitung“, Herr A. Stobbe, iſt noch am ſpäten Abende des Freitags
auf Grund eines vom hieſigen Stadtgericht gefaßten Beſchluſſes in
Freiheit geſetzt worden. Wie die „K. H. Ztg.“ hört, hat der Ge
richtshof das Verbrechen Aufreizung zum Hochverrath in dem Leitartikel
„Was nun“ nicht gefunden, wohl aber andere Vergehen und deshalb
die erfolgte Beſchlagnahme der Montags Nummer der „N. Königsb.
Ztg.“ aufrecht erhalten.

München d. 3. März. Die allerhöchſte Bewilligung zu den
beabſichtigten Jeſuiten-Miſſionen iſt unterm Geſtrigen erfolgt.
Es werden nun Jeſuiten hierher kommen und in der Zeit vom 11. bis
25. d. in der Frauenkirche, in der Baſilika und in der Pfarrkirche der
Vorſtadt Au ihre Predigten halten.

Oeſterreich. Ueber die Exceſſe, die in Hoſtomie (Böhmen)
ſtattgefunden haben, berichtet die „Prag. Ztg.“ folgende Details Am
26. v. M. kam ein Knabe zu einem der dortigen iſraelitiſchen Händler,
von dem man erzählt, daß er in Folge des Handels mit Nägeln ein
bedeutendes Vermögen erworben, um ihm Nägel abzuliefern Der
Kaufmann wollte ihm einige Kreuzer abziehen worauf der Knabe ihm
höhnend zurief: für „Silber“ würde er ihm wohl mehr geben. (Das
Wort „„sitribro“ [Silber] iſt nämlich ſeit der Przibramer Affaire im
Munde der dortigen Bewöhner ein Hohnruf geworden Der Kauf
mann verſetzte hierauf dem Knaben einen Schlag; dieſer lief ſchreiend
fort, ſo daß ein förmlicher Aufruhr entſtand, an dem ſich um ſo mehr
Leute betheiligten, als gerade Markttag war. Es ging nun über die
Juden her, und wurden deren Wohnungen und Häuſer geplündert.
Die Exceſſe erneuten ſich, als am 27. v. M. zwei der ärgſten Exce
denten verhaftet wurden und eben zogen wieder in den Abendſtunden
ſtarke Volkshaufen aus mehreren Gaſſen auf den Marktplatz, als die
erſten Wagen mit Militär ankamen (die Truppe war um 5 Uhr mit
Separatzug in Zdic angekommen und auf Wagen weiter befördert wor
den). Die Soldaten wurden von den Bürgern mit Jubel begrüßt,
während der Pöbel ihnen „stribro“ entgegenrief; doch verloren die Tu
multuanten alsbald den Muth und verliefen ſich, bevor ſich noch die
Compagnien formirt hatten, ſo daß die Straßen bald ganz leer waren.
Doch hatte ſich bereits die Aufregung weiter verbreitet, und es wurden
daher noch in der Nacht eine Compagnie nach Bechcin, wo im Laufe
des Tages ebenfalls Judenhäuſer geplündert worden waren, ein Zug
nach Woſow, woher gleichfalls Hilferüf erſchallte, und eine halbe Com
pagnie nach Jinec detachirt, wo einige Stunden vorher die Gemeinde
Jnſaſſen ſelbſt eine Rotte von Proletariern aus der Hoſtomicer Gegend
mit ihren Knütteln derb zurückgewieſen hatten, ſpäter aber die Gefahr
ſich in höherem Maße erneuerte, ſo daß die Truppen über wiederholtes
Anſuchen noch um 11 Uhr Nachts dahin dirigirt werden mußten. Ge
ſtern Nachmittag ſind wieder 200 Mann vom Infanterie Regimente
Baron Martini nach Hoſtomic abgegangen. Der Separatzug der Weſt
bahn, mit welchem Baron Mallowetz, der Präſident der gerichtlichen
UnterſuchungsCommiſſion, mit dieſer Militär Aſſiſtenz von Prag ab
ging, fuhr bis zum Stationsplatze Zdic, in deſſen Nähe Hoſtomic liegt.

Der Neuen Freien Preſſe wird aus Prag vom 2. März berichtet
„Jm czechiſchen Theater fand eine großartige Demonſtration für
Rieger ſtatt; er wurde mit Slawas empfangen und dankte. Heute
hat an der Univerſität die Unterſuchung wegen des Studentenexceſ
ſes begonnen.“

Unterm 2. März wird aus Prag berichtet: „Der Judenkra-
walk in Horowitz hat ſolche Oimenſtonen angenommen daß das
Militär einſchreiten und von den Schießwaffen Gebrauch machen mußte.
Ein halbverbürgtes Gerücht meldet, daß 6 Todte und 25 Verwundete
auf dem Platze blieben. Auch das Militär zählt mehrere Verwundete.“

Berichte aus Prag vom 3. März melden über Exceſſe gegen die
Juden in Vſeradic, Praskoles, Cerhovic, Maut, Rokitzan und Jinec.
Bei dem berauner Exceſſe zwang man Jüdinnen, den Spruch Ge
lobt ſei Jeſus Chriſtus auszuſprechen. Der berauner Bürgermei
ſter fand bei den Bürgern keine genügende Unterſtützung behufs der
Unterdrückung des Exceſſes. Jn Beraun herrſcht Furcht vor dem am
Montag abzuühaltenden Jahrmarkt. Militär wurde hinverlegt. Das
Stichwort „Stribro“ iſt auch in Prag allgemein.“

Frankreich. uParis d. 3. März. Die Sitzung des geſetzgebenden Körpers
von geſtern war minder bedeutſam durch große oratoriſche Effecte oder
heftige Scenen als durch eine in Deutſchland wohl zu beachtende durch
ſchnittliche Einhelligkeit zwiſchen Majorität und Oppoſition in ihrer
Haltung in der nordalbingiſchen Frage. Jules Fabre, Thiers und
Ollivier verlangten nachdrücklichſt, daß Frankreich in den deuiſchdäni
ſchen Händeln eine markirtere Rolle ſpiele: das Schweigen der Adreſſe

Und die Ma
jorität ließ es zu, daß ein Zuſatz Parag' aph über Schleswig- Holſtein
an den Ausſchuß verwieſen wurde. Die „France“ iſt zum erſten Male
entzückt über einen Erfolg der Oppoſition. „Frank eich“, meint ſie,
„konnte trotz aller lebhaften Theilnahme für Dänemark ſich jeder Ein
miſchung enthalten Preußen und Oeſterreich waren damals die Ver
treter des von Deutſchland angerufenen Nationalitätenrechtes. Jetzt
aber, wo man in Berlin aus der Eroberung von Schleswig und Hol- e

garde und wegen Einberufung von 4000 Mann zu den Fahnen fürſtein nicht blos die defiaitive Verſchlingung von Nortſchleswig gegen
den Wunſch ſeiner Bewohner machen will, ſondern auch Combinatio
nen macht, welche auf Erlangung der preußiſchen Suprematie auf
ganz Deutſchland abzielen, iſt es kaum möglich, daß eine franzöſiſche

Kammer nicht den Gefühlen, die eine ſolche Politik einſtößt, Worte

erwarten. Berlin, den 28. Februar 1866. Tweſten, Mitglied des

den Ereigniſſen gegenüber nicht gleichgültig erſcheinen läßt und unſeren

Kirche vom Staate ausſpricht.

leihen ſollte.“ Die „France s geſteht zwar zu, daß in Favre's Befürch
tungen Und Beſchwerden viel Uebertreibung mit unterlaufe, ſie beſür
wortet jedoch einen Zuſatz Paragraphen der auf der anderen Rhein
ſeite gebühren en Einfluß übe“. In dem Momente, wo die Majoritg
der Oppoſition einen ſo ſeltenen Gefallen gethan, erwies dieſe ſi
denn auch ſofort dankbar: die Debatte über Meyico wurde vertagt
wobei der Staats Miniſter dem Hauſe zu verſtehen gab, daß die Re
gierung nicht. daran denke, die Sphäre der Discuſſion im Parlamente
zu Verengen, im Gegeniheil! „Wenn“, erklärte Rouher, „der ge
ſetzgebende Körper ſich durch irgend ein Hinderniß gehemmt fühlte
ſeine Meinung dem Lande unverhüllt und unverkürzt zu entwickeln
ſo würde die Regierung Anordnungen treffen, um ihm die Arbeit zu
erleichtern, und ſie würde kein Bedinken tragen, ihre Vorſchläge ſo zu
machen, daß die Antwort des geſetzgebenden Körpers an die Regie
rüng mit vollſtändiger Freiheit bewirkt werden kann. Unſer Ziel iſt
Klarheit Wahrheit und Einklang zwiſchen den großen Staatsgewal
ten Daß dieſes allſeitige Entgegenkommen gerade in der deutſchen
Frage zu Stande gebracht und ſofort in Bezug auf die mexicaniſche
Frage auf die Probe geſtellt und bewährt gefunden wunde, das iſt der
Umſtand, der dieſer Sitzung eine beſendere Bedeutung giebt. Nach
der Sitzung trat die Adreß-Commiſſion ſofort zuſammen, um über den
Zuſatz Paragraphen zu berathen. Die Commiſſiton ſchlägt folgende
Faſſung vor. „Wir ertheilen der in Bezug auf Deutſchland befolgen
Politik des Kaiſers dieſer Politik der Neutralſtät, welche Frankreich

Intereſſen gemäß iſt, unſere Zuſtimmung.“
nun legte Favre ein Amendement vor, das von dieſem und von Oh
vier vertheidigt würde. Rouher gab dagegen die Erklärung, daß die
Regierung die Redaction der Commiſſion, welche die Haltung der Re
gierung gutheiße und die freie Hand derſelben für die Zukunft vorbe
halte, annehme. Das Favreſſche Amendement wurde hierauf durch 218
gegen 21 Stimmen verworfen, ein anderes Amendement, welches ver
langte, Frankreich ſolle darauf dringen daß die Bevölkerungen in den
ElbHerzogthümern befragt würden, ward mit 125 gegen 30 Stimmen
verworfen und hierauf die Faſſung des Paragraphen, wie die Commiß
ſion ihn abgefaßt hatte, mit 238 gegen 14 Stimmen angenommen.
Dieſe 14 Stimmen wollten, daß die Regierung mehr thun ſolle, als
die Eommiſſion beantragt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. März. Ueber Preußen äußert ſich die Ti

mes heute wieder folgendermaßen „Die Seſſion der Preußiſchen
Kammer iſt in einer Weiſe geſchloſſen worden die in jedem anderen
Lande keine Ausſicht auf eine künftige Ausſöhnung übrig laſſen
würde. Wenn wir den Dr. Gneiſt Auf der einen und Herrn

In der heutigen Sitzung

Wagener auf der andern Seite als bevollmächtigte Wortführer ihrer
reſpectiven Parteien anſehen dürfen, ſo haben die Meußiſchen Royaliſten
die größten Willkürdöctrinen der Stgarts angenommen während die
Preußiſchen Liberalen einen Boden einnehmen, der dem vom „Langen
Parlament“ ve theidigten analog iſt. Die Letzteren beanſpruchen nichts
als die Controle über Staatseinnahmen und Ausgaben und Redefrei
heit die erſteren bekennen ſich offen zu der Abſicht, dem König die
aueſchließliche Befugniß zur Auslegung der Verfaſſung vorzubehalten.
Was nun einen Engländer in Verwunderung ſetzt, iſt, daß mitten im
19. Jahrhundert und bei einer Nation, die ſich mit Recht ihrer Bil
dungsfortſchritte rühmt, eine ſolche Frage überhaupt auftauchen kann.
Jn unſerem Oberhauſe, Welches die Amerikaner ſo gern als die Veſte
reactionärer Vorurtheile darſtellen, giebt es nicht einen conſervativen
Pair, der die Geſinnüngen des Herrn Wagener auszuſprechen wagen
würde oder nur zu hegen fähig wäre. Kein Politiker der Neupreußi
ſchen Schule könnte ſich einen einzigen Tag im Amte behaupten
Nun, was wir in Preußen ſehen, das Alles mag ſich ſehr gut mit
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einer hohen Eiviliſation vertragen, aber unſerem Begriff von na
tionaler Würde und Größe entſpricht es nicht. Es mag ein inſulares
Vorurtheil ſein z aber wir müſſen geſtehen, daß eine giößere Verbreis

tung von Kunſtgeſchmack und Muſikſinn oder eine allgemeinere Be
kanntſchaft mit continentaler Literatur oder Lebensweiſe uns ein arm
ſeliger Erſatz ſcheinen würde für den unabhängigen Geiſt und politiſchen
Verſtand, den man unter allen Klaſſen in England findet und der in
Preußen fehlt.“

Donau Fürſtenthümer.
Ueber die Frage der Oonaufürſtenthümer berichtet die Wie

ner „Preſſe“: „Wie verſichert wird, haben ſich die Mächte ſowohl
über den Konfetenzort, Paris, als über die Konferenzbaſis: Aufrecht
erhaltung der Suzeränitätsrechte. der Pforte geeinigt, und man ſcheint
aus dem letzten Grunde auf die Einſetzung eines Prinzen aus einem
ſouveränen Fürſtenhauſe nicht eingehen zu wollen. Die Verhandlun
gen auf der bevorſtehenden Pariſer Konferenz werden wohl von den
Geſandten der betheiligten Staaten geführt werden denen, wie dies
bei der Londoner Konferenz der Fall war, je ein Special-Bevollmäch
tigter beigeſellt werden dürfte.“ Außer den Geoßmächten werden
als Mitcontrahenten des Pariſer Vertrages von 1856 auch die Türket
und Jtalien an der Konferenz Theil nehmen die Bukareſter proviſo
riſche Regierung wird ſich durch Delegirte vertreten laſſen.

Aus Bukareſt, d. 4. März, wird telegraphiſch gemeldet: Die
geſetzgebende Verſammlung hat zur National- Anleihe ihre Genehmi
gung ertheilt und die Geſtzvorlagen wegen Errichtung einer National

dringlich erklärt. Alle von Kuſa's Regierung verfaſſungswidrig ertheil
ten Conceſſionen ſind an den Senat verwieſen. Morgen wird ein Ge
ſetzentwurf eingebracht werden, der die vollſtändige Unabhängigkeit der

Tag für Tag werden ſchwere Miß
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che aufgedeckt, die ſich Kuſa's Regierung hat zu Schulden kom
bräu

laſſen.e Aſien.Dem „Möniteur“ wird aus Hongkong, d. 15. Jan., geſchrieben,
die Nachrichten welche dort aus dem Norden von China einge

troffen ſind ziemlich ernſt lauten Die Nienfei's, die bisher in einer
feſten Stellung ſich ruhig verhalten hatten haben eine Bewegung gegen

daß

den KiangSi und den FoKiang gemacht. Sie haben die von Tſeng
vefehligten kaiſerlichen Truppen geſchlagen und ſich der Präfecturſtädt
Kayinshan bemächtigt, wo ſie die Greiſe und Kinder niedermachten,
die Häuſer plünderten, die Frauen mitſchleppten und die tauglichen
Raänner für ihre Sache die Waffen zu ergreifen zwangen. Die Kai
ſerlichen behaupten allerdings, zur Beſchönigung ihrer Niederläge,
200,000 Nienfel's gegen ſich gehabt zu haben, allein glaubwürdige Zeu
en verſichern dieſelben zählten mit Jnbegriff der Weiber und Kinver,

nicht über 20000 Köpfe. Der neue Generaliſſimüs der Kaiſerlichen,
Tſeng, ſteht weit hinter dem früheren Heerführer Li zurückz bisher war
er noch nicht im Stande, auch nur ein Mal die Nienfeis in ihrem
Marſche von Norden nach Süden aufzuhalten. Sie ſind bereits nicht

mehr weit von Kanton entfernt
Amerika.

Aus Chile, den 5. Februar. Der „Panama Star and Herald“
ſagt: „DOas Ereigniß der letzten 14 Tage iſt die Aufhebung der Blo
kade von Caldera und die Eoncentrirüng des Spaniſchen Geſchwaders
vor Valparaiſo. Jn Ezldera verbrannten die Spanier die fünf oder
ſechs Segelſchiffe, welche ſie ſeit der Kriegserklärung genommen hatten.
Unſre Küſte iſt daher jetzt dem Handel oſſen. Wo die Chileniſche Flotte
ſein mag, weiß man nicht, aber ſie iſt darauf aus, den Spaniern die
Zufuhr abzuſchneiden und ſich mit der Peruaniſchen Flotte zu ver
einigen, falls der Dictator eine Allianz mit Chile ſchließen ſollte (was
bekanntlich geſchehen iſt) Das Geſchäft iſt noch ſehr flau und es
herrſcht wenig Vertrauen Aus Peru hört man, daß ſich die enthu-
ſtaſtiſche Stimmung und der Eifer, mit welchem auf den Kampf gegen
Spanien gedrungen wurde nach geſchehener Kriegserklärung merklich
gelegt habe man denkt nun auch an die Verluſte und Gefahren, wel
chen ſich die Republik ausſetzt.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 5. März. Das „Vaterland“ beſtätigt in officiöſer

Weiſe die bereits früher von der „Berl. Börſenzeitung“ gebrachte Nach
richt, daß der Preußiſche Geſandte, Baron v. Werther, die Jnſtruction
erhalten habe, der Oeſterreichiſchen Regierung den Vorſchlag zu ma
chen, unbeſchadet des Mitbeſitzrechtes die Verwaltung von Holſtein an

Preußen zu übertragen.
Wien, d. 5. März. Die „Wiener Abendpoſt“ verſichert gegen

über den vielfach verbreiteten Gerüchten über eine angeblich hier ange
langte neuerliche Eröffnung des preußiſchen Kabinets in der ſchleswig-
holſtein ſchen Angelegenheit daß eine ſolche Eröffnung der kaiſerlichen
Regierung nicht zugegangen ſei.

Peſth d. 5. Macz. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute
Vormittag von hier nach Wien abgereiſt. Jn der heutigen Sitzung
des Unterhauſes wurde das Reſultat der Wahl für die Commiſſion
zur Prüfung der gemeinſamen Angelegenheiten veröffentlicht. DOeak
ſtellt den Antrag, das königliche Reſkript einer beſonderen Commiſſion
von 9 Mitgliedern zu überweiſen. Die Wahl derſelben wird morgen
vorgenommen werden

Vermiſchtes.
Berlin. Vor einigen Wochen ſtürzte eine Droſchke mit den

Paſſagieren und dem Kutſcher nahe bei der Alſenbrücke in die Spree
und die Verunglückten konnten nur mit Mühe gerettet werden. Ueber
die Perſon des Retters ſchreibt das „Fr.Bl.“: Zugleich mit der Droſchke
kam ein achtzehnjähriger jünger Menſch Karl Dohms, Ofenheizer im
Palais Sr. königl. Hoh. des Prinzen Karl, aus Moabit, wo er wohn
haft, ſeines Weges daher; er hielt eben, von einem Nervenfieber erſtan
den, ſeinen erſten Ausgang. Plötzlich ſieht er vor ſeinen Augen den
Unfall; ohne Bedenken wirft er, trotz ſeiner körperlichen Schwäche, ſeine
Kleider ab und ſtürzt in die Fluthen, ergreift mit übermenſchlicher An
ſtrengung die beiden Paſſagiere der Droſchke und bringt ſie, nur mit
den Füßen ſchwimmend, in Sicherheit Der Kutſcher ſelbſt hatte ſich
während des Sturzes an einen Kahn geklammert und ward ſo gerettet.
Der junge Mann hat ſchon früher ein Kind aus dem Waſſer und bei
einer andern Gelegenheit zwei alte Leute aus dem Feuer gerettet. Für
beide hochherzige Thaten iſt ihm die Rettungsmedaille zu Theil gewor
den. Diesmal aber iſt ihm noch eine ganz beſondere Belohnung auf
geſpart. Der junge Mann war von den Geretteten, einem Kaufmann
aus Hamburg mit ſeiner Tochter, zum nächſten Tage nach einem Hotel
beſchieden worden dort traf er außer dem Kaufmann noch eine Ge
richtsperſon an, welche eine Verhandlung aufnahm. Am Schluſſe der
ſelben wurde dem Karl Dohms mitgetheilt, daß ihm für die Dauer
ſeines Lebens von dem Kaufmanne monatlich 50 Thlr. ausgeſetzt ſeien.
Der Kaufmann erkundigte ſich dann nach den Familienverhaltniſſen des
jungen Mannes; dieſer erzählte, daß ſeine Mutter ſchon lange an rheu
matiſchen Schmerzen leide, und erhielt von dem Kaufmann das Ver
ſprechen daß er auf deſſen Koſten mit ſeiner kranken Mutter dieſen
Sommer eine Badereiſe nach Teplitz machen ſolle.

Croſſen. Seit längerer Zeit wurde unſere, ſonſt ſo ruhige,
freundliche Oderſtadt durch immer wiederkehrende nächtliche Ein
brüche in Angſt und Schrecken verſetzt, ſchreibt man der „Berl. Re
form“ unterm März von hier dieſelben wurden mit einer Frechheit
und Verwegenheit und mit einer Localkenntniß ausgeführt, welche auf
eine, in unſern eigenen Mauern domicilirende, nach allen Regeln der

Verbrecherkunſt arbeitende organiſirte Bande ſchließen ließ, die allen
polizeilichen Hausſuchungen und ſonſtigen Sicherheitsmaßregeln Hohn
ſprach Mancher Unſchüldige wurde in Verdacht genommen, während
die Schuldigen einem ehrenwerthen Verbande angehörten, der hoch über
jedem Makel des Verbrechens gegen das Eigenthum zu ſtehen pflegt.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag bei Gelegenheit eines
polizeilich vorgenommenen Streifzuges, bemerkte einer der Wächter zwei
an Häuſern der Roßſtraße ſich herumdrückende Soldaten in Tuch
ſchuhen, welche auf den Ruf Halt Werdae die Flucht ergriffen
und ſich dadurch verdächtigten. Die Perſönlichkeiten wurden indeſſen
recognoscirt. Am andern Morgen erhielt der Bürgermeiſter und Poli
zeidirigent Lorenz und durch dieſen ſofort der Bataillons-Commandeur
des 2. Brandenburgſchen Grenadier Regiments Nr. 12 (Prinz Karl
von Preußen) Kenntniß von dem Vorfalle. Da verſchiedene gravirende
Jnvieten vorlagen, welche es nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit
ließen, daß die nächtlichen Flüchtlinge in Verbindung mit den graſſiren
den Einbrüchen ſtehen könnten, ſo erfolgte auf Befehl und in Gegen
wart des Commandeurs, Major v. Heyden, ſchon am. Montage eine
Hausſuchung in der Kammer des einen, inzwiſchen am Sonntage vom
Compagnie Chef wegen nächtlichen Ausbleibens in Arreſt Geſchickten
ſtatt, wobei denn die Attribute des Verbrechens, als Dietriche, ange
feilte Schlüſſel, Stemmeiſen, Centrumsbohrer und von dem geſtohlenen
Gute die ſeitens der hinzugezogenen Beſtohlenen als die ihrigen erkann
ten Cigarren ſeidene Jacken, Papiere von beſchriebenen Gelddüten c.,
ſich in beſter Harmonie vorfanden. Drei der gewaltſamen Diebſtähle
wurden durch den Fund augenblicklich conſtatirt und es iſt kaum einem
Zweifel unterworfen daß dieſe ſämmtlich von ihnen herrühren. Die
beiden Verbrecher befinden ſich im Unterſuchungsarreſt; der Dritte im
Bunde; ein erſt ſeit kürzem zum Unterofficier Avancirter wurde durch
den Commandeur in eigener Perſon am Dienstag Abend 11 Uhr ver
haftet und an das ſtädtiſche Gefängniß abgeliefert. Die allgemeine
Anerkennung und den Dank der geſammten Bürgerſchaft findet das
willfährige und energiſche Vorgehen des Majors v. Heyden. Hätte
derſelbe ſich nicht ſofort zur Hausſuchung bereit erklärt die Corpora
geſieti wären jedenfalls verſchwunden geweſen und die Hoffnung auf
Ergreifung der Verbrecher in die Ferne gerückt.

Struttgart, d. 1. März. Der hieſige „St. A. veröffent
licht heute eine Verfügung des Miniſteriums der auswärtigen Angele
genheiten, Abtheilung ſür Verkehrsanſtalten, wonach mit Genehmigung
des Königs vom 21. Februar c. die Verwendung von Frauen
und Madchen im Dienſte der Verkehrsanſtalten für zuläſſig erklärt
wird, und zwar für beſtimmte Zweige des Eiſenbahn betriebsdienſtes,
ſo wie im Poſt und Telegraphendienſt. Gleichzeitig erhält dieſe
Verfügung die Vorbedingungen für die Aufnahme, worunter auch be
ſonders eine Prüfung zu erwähnen iſt. Am Schluſſe der Verfügung
heißt es „Die in den Dienſt der Verkehrsanſtalten aufgenommenen
Frauen und Mädchen haben in Abſicht auf die Führung des Dienſtes
nach den Vorſchriften der obern Verwaltungsbehörde dieſelben Verpflich
tungen wie die männlichen Bedienſteten gleicher Kategorie, insbeſondere
auch bezüglich der Kautionsleiſtung; ſie werden beeidigt und zählen zu
den Verwaltungsbeamten, genießen aber in der Regel nur des Nor
malgehalts der von ihnen verſehenen Stelle und ſind zur Betheiligung
am Unterſtützungsverein der Diener bei den Verkehrsanſtalten weder
berechtigt noch verpflichtet. Jhr Verbleiben im Dienſt hängt neben
ordentlicher Beſorgung der ihnen vbliegenden dienſtlichen Verrichtungen,
insbeſondere von einem ſtreng ſittlichen Lebenswandel ab. Verheira
thung bedingt, wenn nicht ganz ausnahmsweiſe Verhältniſſe vorliegen,
den Dienſtaustritt.“

Geſetz Sammlung.
Das am 6. März ausgegebene 6. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6259. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Januar 1866, betreffend die Verleihung
der fis kaliſchen Vorrechte für den Ausbau und die Unterhaltung der KreisChauſſeen
a) von Witkowo über Mielzyn bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Wulka,

von Gneſen über Zydowo Gulezewo und Gulczewko bis zur Kreisgrenze in der
Richtung auf Wreſchen Und von Babiak über Szezytnikt nach Czerniejewo, im
Kreiſe. Gneſen des Regierungsbezirks Bromberg unker

Nr. 6260. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Gneſener Kreiſes im Betrage von 126,100 Thalern Vom 15. Ja

nuar 1866 unterNr. 6261. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Rybnicker Kreiſes im Regierungsbezirk Oppeln, im Betrage von
28,000 Thalern. Vom 29. Januar 1866 unterNr. 6262. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1866, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte an die Stadt Putlitz, im Regierungsbezirk Potsdam, für
den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Putlitz bis zur Landesgrenze in der
Richtung auf Parchim im Großherzogthum Mecklenburg Schwerin unter

Kr. 6263. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Geineinde
Chauſſee von Herchen an der Siegſtraße über Leuſcheid, im Regierungsbezirk Cöln,
nach Weyerbuſch an der Eöln Frankfurter Staatsſtraße, im Regierungsbezirk Coblenz,

und unterHr. 6264. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf die Unterhaltung der Chauſſee von
Jlſenburg über Veckenſtedt nach Schmatzfeld, in der Grafſchaft Wernigerpde.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 5. März.

Beobachtungszeit. Baxometer. Temperatur. u Allgem.
Wind SStunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (inSchweden) 331,1 a 8,0 ſchwach. bedeckt.
Petersburg 334 9 3,5 8., ſchwach. bedecktMoskau 329,2 3,3 N., ſchwach. bewölkt.

7 Königsberg 334 5 0,2 8 ſtark bedeckt6 Berlin 332,2 06 O. ſ. ſchwach. bewölkt.
Torgau 330,6 0,9 30, ſchwach. bewölkt.



Bekanntmachungen.
Sämmtliche uns zur Einzahlung übergebenen Magdeb. Leipziger Eiſenbahn Actien

Witt. B (HalleNordhauſen) können wieder in Empfang genommen werden.
A. W. Barnitson Sohn.

Höhere Privat Töchterſchule
un

Penſionat zu Halberſtadt.
Der Curſus des diesjährigen Sommer Semeſters beginnt mit dem 10. April. Die Prü-

fung der neu angemeldeten Schülerinnen findet am Montag den 9. April, Morgens 10 Uhr, ſtatt.

Einige Penſiongirinnen können noch Aufnahme finden. Nähere Aus
kunft wird ertheilt in Halle, Alter Markt Nr. 25, 1 Sreppe, Vormittags von l 12 Uhr.

Borothea Heine
Eine Mühle neueſter Conſtr., mit Ländereien, ſoll nach Abzug aller darauf

haftenden Abgaben bei noch einem jährlichen Einkommen von eirea 700 mit 3000 bis
4000 Anzahlung verkauft werden. Auf franco Briefe unter Chiffre C. K. t 100 poste
restante Delitz sch erfolgt auéführliche Beſchreibung des Grundſtücks.

Die Maſchinen- Fabrik
von

Greiſf Prönlin

e ähält ihr Lager Wähmnasochinen neueſter Conſtruction für alle Zwecke der Induſtrie
und den häuslichen Gebrauch, ſowie eifſhiege- und Bohrmmaschi-
men Drehban le St. unter Zuſicherung ſolider und prompter Bedienung bei
villigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

Für ſaubere Arbeit und vollendete Leiſtungsfähigkeit ſämmtlicher Fabrikate wird garantirt
und Unter Umſtänden Zahlungserleichterung bewilligt.

mundwiſſers zu ſenden beſonen die gute Wirkung deſſelben wahrgenommen und empfehle es daher allen übrigen Zahnlei
denden beſtens

Mit Schmerzen verbundene
geführt wud, ſo kann derſelbe unmöglich gedeihen und ein Halsleiden oft recht krank machen.
Um ſo troſtreicher wird es den betreffenden Leidenden ſein, Fälle kennen zu lerhen, wo der
artige Uebel durch ein ſchnell wükendes Heilnahrungsmittel ſofort beſeitigt worden ſind.
Wir laſſen ein dahin zielendes Schreiben vom 1. Nooember d. J. folgen. Es lautet:

An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße
Berlin, den 1. November 1865

„Seit längerer Zeit litt ich an einem Halsleiden, welches mir viel Schmerzen verur
ſachte. Nach kurzem Gebrauch Jhres mir anempfohlenen (Hoff ſchen Malzextrakt Geſund

J heilsbiers fühle ich große Linderung der Schmerzen und kann daher Jhr Geſundheitsbier der
leidenden Menſchheit beſtens empfehlen ich ſelbſt werde den Gebrauch Jhres Bieres fort

à ſetzen.“ Th. Harniſch, Markusſtraße I im Laden.
G General-Depot in Ka e bei A. Leipzigerſtr.

S ca

s

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht wuacd Bheuinmatis men
aller Art, als Geſichts- Bruſt Hals und Zahnſchmerzen Kopf, Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c.

Jn Packeten zu 8 Her und zu 5 ſainmt Gebrauchsanweiſung allein ächt bei Herren
FIelnbold G Co. Leipzigerſtraße 109.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai, Juni
Juli und Auguſt 1865 findet den 7. Mai
d. J. und folgende Tage, von Nachmittags
Uhr ab, kleine Klausſtraße Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 25. April zuläſſig.

M. Goldschmnödt,
nen

Alte Pisenbahnschienen à 25, p. r in
allen Längen a. Höhen, zu Baſken ing
Fräger, Cemente Dachtilz Dachpappen
Schieter, Mauersteine, Chamottesteine, an
flurfliessen, Rlinker u. alle sonst. bau
terialien zu bigen u. festen Preisen be

J. G. Mann Söhne in Ialle a/S,

Bekanntmachung.

hierdurch wiederholt verboten. Uebertretungen
werden nach dem Geſetze beſtraft.

Die Jagdpächter in Cönnern
4 Stück geſunde kräftige Arbeitspferde,

den alt, ſtehen als überzählig zum Verkauf
eim

Gutsbeſitzer Nr. FIämssel in Torna
bei Brehna.

cement in der Maſchinenfabrik von Greif
Pröhl in Merſeburg.

Sonnabend d. 10. d.
M. halte ich in Delitzſch
mit einem Transport der

allerbeſten
Brade, Pferdehändler.

Geſuch.
Land wirthſchaft vollkommen erfahren dem auch
die beſten Zeugniſſe und. Empfehlungen zu
Seite ſtehen, ſucht zum 1. April d. J. oder
auch ſpäter eine andere erſte Verwalter- oder
Jnſpekcorſtelle. Briefe bittet man unter Chiffre
A. B. 4f 4. poste restante Merseburg ein-
züſenden.

Ein Pferd giebt unentgeltlich in Acker
Mertig, Bahnhofſtraße Nr. 7.

Stadttheater.
Mittwoch d. 7. März Gaſtvorſtellung von Frl.

Laurg Ernſt und Herrn Herzfeldt von
Stadttheater in Leipzig: Minna von
Barnhelm, oder: Das Soldatenglück,
Luſtſpiel in 5 Akten v. G. E. Leſſing.

Ein Pelzkragen
z viſchen Holleben und Benkendorf verlo
ren.

Verloren
wurden in voriger Woche auf dem Wege von
Halle nach Cönnern 2 Bücher Der grüne

Gegen angemeſ
ſene Belohnung abzugeben in der Wolff ſchen
Pelz v. Galen Z3r u. Ar Bd.

Leihbibliothek in Halle.

Am Sonnabend in Leipzig auf d. Bahn
hof T Fußſack vertauſcht (Dammwildüber
zug). Abzug. gr. Mäkkerſtraße 13 im Laden

2 J JGroßes Nxtra- Concert im Cour-Salon zu Lauchſtädt
Freitag den 9. März

unter gütiger Mitwirkung der Kapelle des 27. Jnf. Regt. zu Halle. (Das Orcheſter zuſam
men 40 Mann ſtark.) Mit zur Aufführung kommen Sinfonie von Haydin (Bdar), Ouver
ture zur Oper Tell von Roſſini, Nachruf an C. M. v. Weber. Billets ſind à St. 5
in meiner Wohnung zu haben, an der Kaſſe 6 Anfang 7 Uhr. Alles andere iſt be

kannt. S G. Steeger.Mit einem Vermögen von 6 bis 8000
iſt einem jungen Mann Gelegenheit geboten, in
ein gut rentirendes und wenig Riſico habendes
Fabrik Geſchäft einzutreten. Hierauf Reflecti
rende haben ihre Offerten sub G. C. 3. bei
Herrn Mente im Hötel zur Kugel in Halle
a/S. abgeben zu laſſen.

Ein Lehrling wird ſofort oder pr. Oſtern ge
ſucht von J. Zobel, Glaſermeiſter

in Eisleben.

Commis-Geſuch.
Für mein Taback-, Material und Farbe

waaren Geſchäft en detail ſuche ich zum Antritt
pr. März einen gewandten und in jeder Bezie
hung gut empfohlenen jungen Mann. Refſlecti
rende wollen ſich baldigſt ſchriftiich an mich
wenden.
Weißenfels. E. L. ZJickmantel.

Die Hofverwalter- Stelle auf dem Kontgl.
Dom. Vorwerke Pfützenthal iſt beſetzt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von einem Milchwagen,
Kleinſchmieden hält,

Sohlen beſchlagen geſtohlen.
Verbleib dieſer Stiefeln Näheres mittheilen kann,
erhält eine angemeſſene Belohnung.

Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp.
dieſer Zeitung.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

munen Mädchens erfreut.
Liebertwolkwitz, den 4. März 1866.

Ferdinand Krabbes und Frau.

Das Mitnehmen der Hunde auf's Feld wird

Unter günſtigen Bedingungen findet zu Oſten
ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling P

Jütländer Pferde zum Vectan

Ein erſter Verwalter, 30 Jahr alt, in der

Mittwoch früh friſchen Seedorsch
Pfd. 2Sgr. bei G. K. W ſebach.

h Gegen 1 7 Belohnung abzugeben im
Holleber Gaſthofe.

der täglich am
ſind am 19. Februar ein

Paar einnäthige Stulpenſtiefeln mit rothen
Safſian gefüttert und mit Eiſennägeln an den
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Günſtige, friedlich lautende Nachrichten hatten die Börſe heute in ſehr gute Stimmung verſetzt, die Courſe waren höher das Geſchäft belebter namentlich wurden
ſchwere Bahnen wie BergiſchMärkiſche, ſtärker gehandelt; von öſterreichiſchen Effekten welche im Ganzen feſter waren entwickelten Lombarden regen Verkehr zuFhöheren
Preiſen auch ruſſiſche Pramien Anleihe animirt; Amerikaner ſtiller und matter preußiſche Fonds ſtill.
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Bekanntmachungen
In den Konkurſen über das Geſellſchaftsver

mögen der Handlung Ferdinand Gellhorn
S Comp. hier, über das Privatvermögen des
Kaufmanns Otto Gellhorn hier und das
Privatbermögen des Kaufmanns Ferdinand
Gellhorn hier iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der Konkurs Gläubiger noch eine zweite

Friſt bis zum 26. Mätz 1866 einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31 December pr. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 10. April d. J.
um II Uhr Vormittags

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt im Kreisgerichtsgebaude, Ter
minszimmer Nr. 11 anbergumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie
biger, v. Bieren, Seeligmüller, Glöck-
ner, v. Radecke, Schlieckmann, Kru
kenberg, Göcking und Wilke zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., den 15. Februar 1866.
Königl. Preuf. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

derſekretair, 3 div. Schränke, 24 Tiſche mitGuts-Pachtung. Wachstuch, 6 Dtzd. Rohrſtühle, 3 Dizd. Gar

Das den Geſchwiſtern Gunsthei-
mer in Wickerſtedt gehörige, in
Thüsdorf zwiſchen Eckardtsberga und
Buttſtädt gelegene ſeparirte An pann

ſtatt

Vormittag 10 Uhr ab verſtei
Prozeß Sache Berthold
Gaſthof zum Preußiſchen Hof
Nr. 20 hierſelbſt

tenſtühle,
4 Sophas, 1 Stutzuhr,
1 Billard un w.

Bekanntmachung!
An der hieſigen höheren Bürgerſchule deren

Ueberführung zu einer vollſtändigen Realſchule
beabſichtigt wird iſt die mit 550 dotirte
dritte wiſſenſchaftliche Lehrerſtelle vacant und
ſöll mit einem namentlich zur Ertheilung des
Unterrichts in den neueren Sprachen befähigten
Bewerber beſetzt werden.

Desfallſige Meldungen werden bis ſpäteſtens
den 20. k. Mts. erbeten.

Fürſtenwalde, den 21. Februar 1866.
Der Magiſtrat.

Haus und Geſchäfts Verty

Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sach
iſt ein Haus in welchem ſeit 30 Jahren
Material Geſchäft mit Nebenbrang
ſchwunghaft betrieben wurde, ſofort für
Preis von 3500 zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt gern

Ligarren u. Kabackshandlung

HausVerkauf.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd auf den zur hieſigen Flur gehöri
gen eirca 5650 Morgen haltenden Felder und
Wieſen ſoll auf die Zeit vom 1. Mat 1866 bis
dahin 1872 am

Mittwoch den 21. März d. J.
Vormittags 10 Uhr
im Rathhauſe hier

unter den

wozu wir Pachtliebhaber hierdurch einladen.
Brehna, den 24. Febr. 1866.

Der Magiſtrat.

im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden

Ein Haus, welches ſich ſehr gut verzinſ
Verkaufsladen, Brunnen im Hofe, nahe d
Saale, in einer lebhaften Straße belegen, n
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft bei

W. Pospichal, Hutfabrikan
Schulgaſſe Nr. 4.

Gaſthaus in LeipfitEin gut renommirtes
vorzügliche Lage, in der Nähe des alten ſo
neuen Theaters gelegen Mittelpunkt der Vohn
höfe, ſowie beſter Meßlage iſt Verhältniſſen
ber mit vollſtändigen Mobiliar bis Oſtern
ſpäter zu übernehmen. Erforderlich ſind n
25003000 Auf frankirte Anfragen
ter Chiffre E. 287. durch H. Engler's

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Ochſenmärkte in Es

tihen finden

Montag den 12. März e.
und

Montag den 18. Auguſt e.
Cöthen, den 27. Februar 1866.

Blirgexmerſte und Rath.
c
J.

Eduard Jasper.
Auction.

Sonnabend den 10.

gr. Steinſtr.
2 Schreibſekretaire, 1 Klei

24 Gartentiſche, 14 Gartenbänke,
1 Mahagoni Flügel

Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar.
gut, eürca 68 Morg. haltend, ſoll

Montag den 19. März d. J.
Vormittags II Uhr

in der daſigen Gemeindeſchenke durch
den Schultheißen daſelbſt auf 3 Jah-

vom I. Mai 1866 bis 80. April
1869, an den Meiſtbietenden verpach
tet werden.

Pachtungsluſtige werden mit dem
Bemerken hierzu eingeladen daß die
Pachtbedingungen bei dem Schult
heißen Hrn. Kürsch in Thüsdorf,
bei dem Vormunde der minderjähri
en Heſchwiſter Gunstheſmer, dem
erichtsſchöppen Karl ecken-

nan in Wickerſtedt und aus den
Gunſtheimer' ſchen Vormundſchafts-
aeten der unterzeichneten Behörde
eingeſehen werden können.

Apolda, den 19. Febr. 1866.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.ßherzog an z ſ

g

d

mittag 8 Uhr wird in PIagwiütg vei
Leipzig das daſelbſt in der Zſchocherſchen
Straße Nr. 37 m
gelegene aus mit
pIate im Parterrelocal des
durch mich notariell verſteigert.
ganz maſſiv gebaut,
mern, Küche u. ſ. w.,
des mit gutem Brunnen
und kann ſofort bezogen werden.
ßenfront des Gartens giebt einen ſchönen Bau
Platz für ein größeres Haus. Das Geſammt
Areal iſt 31 DRuthen (circa Preuß. Mor

meiner Expedition (Hainſtr.
Auswahl unter den Licitanten iſt vo be

Haus Verſteigerung.
Montag den I2. März C. Nach

dem Felſenkeller gegenüber
Garten und Ban-

gedachten Hauſes
Das Haus iſt

hat 4 Stuben 2 Kam-
liegt im Hintergrunde

verſehenen Gartens
Die Stra

en), die Zahlungsbedingungen ſind außeror
entlich günſtig geſtellt und iſt das Weitere in

Nr. 28) einzuſehen

alten.

s Abvokat N. Steche in Leipzig.

Bekanntmachung.
Jn unſerm Forſte zu Gehofen bei Artern

lagern vorzüglich für Wagenbauer, Stellmacher
u. ſ. w. geeignete eichene, buchene und birkene
Schäfte diesjähriger Hauung. Dieſelben ſollen
dem Beſtbietenden überlaſſen werden.

Zu dem Ende ergeht an Gewerbtreibende,
welche die in Rede ſtehenden Hölzer überneh
men möchten, hierdurch die Aufforderung, ihre
Preisofferten bis zum 15 dieſes Monats ſchrift

A

R

ſollen im Groß Wei
garten eine
paſſende eſchene, rüſterne, buchene, birkene,

baare Bezahlung verkauft

Holz Auction.
Montag den 12. März. d. J.

Vormittags I1 Uhr
ß ander Ritterguts-Buſch

Partie beſonders für Stellmacher
auch

horn Nutzholzſtücken, ferner Stangen und
eißhaufen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige

werden.
Rittergut Groß Weißand,

den 4. März 1866.lich bei uns einzureichen, indem an genanntem
Tage die Erklärung über den Zuſchlag erfol

gen ſoll. eArtern, den 2, März 1866.
Zu verkaufen hat im Auf

März e. von
gere ich in der

Bügler im

noncenbüreauin Leipzig erfolgt nähere Auskiſ

Guts Verkauf.
Ein nettes Rittergut, Kreis Mer

mit circa 180 Morg., St. von der Stod
und nahe der Eiſenbahn, mit guten Gebäude
und Jnventar, der Boden iſt im beſten Cullt,
Züſtande, vurchſchnittlich 3 Fuß gute ſchwa
Oberfläche mit Lehmunterlage, wo mit Sicherhe
jede Frucht gebaut werden kann Preis ſoll
feſt, 30,000 Anzahl. 10 bis 12,000
habe ich ſofort zu verkaufen.

Ein Landgut nahe Lei
beſten Boden, 100 Mrg. unmittelbar am Guhe,

L. Flinzer, Bahnhof Koörbetha
pzig, mit 130 Mon.

Gebäude, Jnventar gut, 10 Minuten vom n
haltepunkt,
Anzahlung.

fernt, Bodenlage durchſchnittlich ſehr gut, Pre
8000 bei 3- bis 4000 Anzahlung.

L. Flinzer,
Ein flottes Landmaterial

der Bahn Umſatz jährlich circa 4000
Branntweinſchank
heit des Beſitzers ſofort für 2000. bei
Anzahlung zu verkaufen.

L. Flinzer, Bahnhof Korbetha,
Eine Landbäckerei

bei 5 bis 600 Anzahlung weiſt nach
L. Flinzer.

erbauten Tanzſaal, ſchönem Garten,

für den ſoliden Preis von 5000 i
Anzahl. ſofort zu verkaufen.
feſt. V. Flinzer, Bahnhof Korbetha.

Penſions- Anerbieten
Eine gebildete

dem Lande, in der Nähe Leipzigs,
ſucht unter annehmbaren Bedingungen zu ihren
Zwei gut erzogenen Mädchen von 11 und 13
Jahren ein oder zwei Mädchen von gleichem Al

tragen ſind, in Penſion zu nehmen. Die Kin
der erhalten durch einen Hauslehrer einen gründ
lichen wiſſenſchaftlichen Unterricht, ebenſo in
Muſik. und Franzöſiſch. Mütterliche und aärzt
liche Pflege wahrhaft treue Sorge für Geiſt,
Körper und Sittlichkeit wird gewiſſenhaft zuge
ſichert. Aeltern und Vormünder werden gebe

R. posterest. Leipzig zu melden, worauf
ſofort Nachricht erfolgt.

trage ſofort 2 militairfromme kräf
tige gut gerittene Pferde

Der Magiſtrat. v Fehling, Königsſtraße Nr. 15. Einen Buchbinderlehrling ſucht
G. Lutſche, Buchbinder, gr. Ulrichsſtr. 10.

Preis 24 000 bei 8000
L. Flinzer, B. Korbetha,

Ein nettes Landgut von 43 Mrg., Gebäud
Inventar gut, 10 Minuten von der Stadt en

B. Korbetha.

Geſchäft dicht an

dabei habe ich wegen Krant

1200

mit Mehlhandel, als
flottes Geſchäft, guter Kundſchaft, Preis 2000

Eine flotte gute Schenk wirthſchaft mit Rea
recht in einem größern Orte, mit ſchönem nei

MogWieſe und 8 Morg ver beſten Felder, habe ich
bei 2000.

Reſtkapital 12 Jahr

Arztes Familie auf

ter, die von gutem Charakter und ſtttlichem Be

ten, ſich ſchriftlich unter der Adreſſe Dr. med.
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enberg an denſelben

Hſtern d. J. in

mit ſehr guten Atteſten ſuchen Stellung durch

oder 1. April geſucht im

Unter billigen Bedingungen in meinem flotten

Ein thätiger junger Mann welcher ſich noch
in der Landwirthſchaft ausbilden will findet
bei freier Station zum 1. April e. unter Lei
tung des Prinzipals Stellung und gelangen
Franco Offerten sub. B. R. poste rest Wit-

L ehrlings-Geſuch.Ein Sohn achtbarer Eltern kann ſofort oder
die Lehre treten beim

Conditor Müller in Weißenfels.
Eine ſtädtiſche und eine Landwirthſchafterin

Frau Ehricht Schülershof 4.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat,

Kellner zu werden wird als Lehrling in einer
auswärtigen Reſtauration zu Oſtern geſucht.
Raheres „Koch's Reſtauration“, Merſeb. Chauſſ.

Ein Burſche vom Lande, welcher Kellner
werden will, kann ſich melden im „Stadtſchießs
graben“, Leipzigerſtraße Nr. 28.

Ein Werkführer, der eine lange Reihe von
Jahren einer der renömmirteſten Mühlen vor
fand und die beſten Zeugniſſe vorlegen kann,

lucht anderweite Stellüng. el Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Mehrere tüchtige Eiſendreher, ſowie ein
afahrener Maſchinenſchmied ſinden in mei Ser Maſchinenbau Anſtalt dauernde Beſchäftigung.

Ein ordentlicher Schäfer findet zum 25. Mai
1866 einen Dienſt auf dem Riktergute Steu

ven bei Schafſtädt. S
Auf einem Rittergute in der Nähe von

Cöthen am Bahnhof.

Halle wird zum ſofortigen Antritte ein ter
Verwalter geſucht, der ſich über ſeine Solidität
und Brauchbarkeit nachweiſen mag beim

Mäkler Haerzer
auf dem Rothen Hauſe“ bei Nehlitz.
Ein Kellner, gut empfohlen wird ſofort

Hötel garni „zur Tulpe.“

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch findet zu Oſtern d. J.

Materialgeſchäft als Lehrling Stellung.
Cöthen. Heinrich Frenſel

am Buttermarkt.
Ein Stad. philolog., der die Ferien hier bleibt,

Adr. ſagt Ed.

Aerzten für ihre Kranken nicht dringend. genug zu empfehlen iſt

das wunderbare Limvnade-Labſal

„der Königs Trank“,
alleiniger Erfinder und Fabrikant Hygiäiſt Ja eobi (Firma Karl Jacobi) in Berlin,

Friedrichsſtr. 208,
die Flaſche Extrakt nur einen halben Thaler; ſtets 2 3 mal ſo viel friſchen Waſſers

zu miſchen Beſtellungen am billigſten durch blotze Poſtanweiſung, ohne Brief.
General Depot in Halle bei Herrn D. Lehmann.

Leipzigerstrasse Nr. 105.
e Special- Depots in Cönnern bei Hrn. A. Loſſier, in Delitzſch
bei Hrn. J. Hellbach, in Düben bei Hrn. Ed. Schoebe, in Lindenau bei Hrn

d o eg aet, in Löberitz bei Hrn. F. Ohme, in Stumsdorf bei

2 vDel. tWeitere Niederlagen guf Anfrage vom GeneralDepöt aus.

Vorräthig in allen Buchhandlungen!

Meine Wialiners
Taschen-hiederbuceh.

479 Leder. 31. Aüflage.
Mit Angabe der Dichter, Componisten und. Tonarten.

Waſiners Liederbuech ist nunmehr in allen Kreisen binlängleh
pekanut, die Verlagshandlaung glaubt sich daher einer besonderen Anem-
pfehlang entheben zu können.

Preis 9 Sgr. oder 33 r. hein

ja 4g u

Zuſtimmende Erklärung.
Die in Nr. 54 veröffentlichte Erklärung ge

Zwei hydrauliſche Preſſen,
6“ Stempel, r Oss. e Putt
öhe ſtehen nebſt dazu gehörigen Blechen, Ven en di ze e e eauf der Zuckerfabrik Jörbig zum Verkauf. Kenn die genannten Meiſter zur Begründung

Eine Drillmaſchine (J. D. Garrett) neueſter höherer Löhne für ihre Geſellen ſich auf die
Conſtruction, ſehr gut arbeitend, erſt wenige allgemeinen Zeit verhältniſſe berufen, ſo
Male gebraucht, ſteht zum Verkauf beim iſt es in der That unmöglich, darin einen ver

Stelmachermeiſter Lindner in Radewell ſtändigen Grund zu finden. Die nothwendigen
bei Halle a/S. Lebensbedürfniſſe, als Nahrung Kleidung und

Peru Guano Heizung, ſind im Preiſe nicht geſtiegen und
habe heute in friſcher Waare empfangen aus
dem Depöt der Peruaniſchen Regierung (von
J. D. Mutzenbecher S Sohn in Ham
burg). Den Herren Landwirthen empfehle ſel

B. 100. nimmt Ed. Stückrath in der

in der Exped. d. Ztg.

bigen ab hier oder ab Kahn in Friedeburg
zu billigen Preiſen.

Eisleben, den 5. März 1866.
Otto Morgenroth.

Mehrere Gänge gebrauchte, noch gute Chaiſen
Räder billig zu verkaufen gr. Rittergaſſe Nr. 2.

100 Centner Immperial-
Rübensaamen letzter Ernte,
in ſchöner, reiner, großkörniger

Waare, haben auf unſerem RNit-
tergute W'eissenschirm-
bach noch abzulaſſen.

wünſcht Privatſtunden zu geben in den Spra
chen und der Mathematik. Adreſſen unter

Exped. d. Ztg. an.

Jch ſuche für mein Geſchäft unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling
C. Winkler Sattler u. Wagenbauer,

gr. Rittergaſſe Nr. 2.

Mehrere Setzer finden dauernde Condition,
27 4 pro 1000 in der Pätz ſchen Buch
druckerei in Naumburg a/S.

Ein tüchtiger Commis wird in einem ausge
breiteten Manufactur und Tuch Geſchäft zum

April d. Je geſucht. S Reflectanten belieben
i

T anihre Adreſſe gefäll. bis zum 12.d. M. bei Ed. über Co.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter C. R.12. franco niederlegen zu wollen. Guiamo,
m aus dem Depöt der pernaniſchen RegieEin mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht rung in Hamburg empfiehlt in beſter Qua
findet bei gutem Lohne ſogleich Dienſt beim lität Carl Nänmannm,

Oec. Fitzan in Langenbogen.a Superphosphat,g Einen Lehrling ſucht W. Ernst aus Raker Guano durch Aufſchluß mit Schwe
Meſſerſchmidtmſtr. in d. Schleifmühle. felſäure bereitet, empfiehlt

Auf der Oom. Weidenbach kann ein Vo Carl Nänmmaunn-

2800 Thlr. Sypothek t u dte derte e An 2 ſchwerer ber
ſen, innerhalb der Hälfte Feuerkaſſe ſind u zählige Ackerpferde.

Steuern und Abgaben ſind die nämlichen, wie
in den Vorjahren; es mag aber wohl der Fall
vorkommen daß die Geſellen und auch man
che Meiſter jetzt mehr für Cigarren, Bier,
Branntwein und dergleichen mehr bedürfen.
Solche Bedürfniſſe jetzt, nach der Mißerndte
und beim Darniederliegen ſo vieler Geſchäfts
zweige zu befriedigen, möchte das bauende Pu
blikum nicht gewillt ſein. Wir Landwirthe wer
den in dieſem Jahre nur das Allerunentbehr
lichſte bauen und uns von Meiſtern fern halten,
die uns das Bauen durch unbegründete Anſprü-
che vertheuern und dadurch verbieten. Wenn
übrigens Meiſter ſich berechtigt glauben will
kürliche, in den Zeitverhältniſſen nicht gerecht
fertigte Beſchlüſſe gemeinſchaftlich zu faſſen ſo
wird daſſelbe Recht doch wohl auch uns Bau
herren zuſtehen, und dann könnte in Frage
kommen ob manches in Anſpruch genommene
Recht ſich auch mit der Billigkeit vereinigen
laſſe. So beklagenswerth es wäre, wenn ſich
Cogalition gegen Coalition ſtellte, ſo iſt es doch
nur zu natürlich, als daß nicht die Beliebun
gen und Ueberhebungen der einen Seite die Ab
wehr von der andern zur Folge hätten.
Wenn wir dieſe äußerſte Maßregel nicht wün

ſchen ſo wünſchen wir doch, daß die Meiſter
den ſehr gedrückten Verhältniſſen der Landwir
the Rechnung tragen und uns durch Zurücknah-
me ihrer Auſſtellungen ermöglichen, ihnen das
bisherige Vertrauen auch ferner zu erhalten.

wr

lontair placirt werben. Perfönliche Vorſtellung Rittergut Branderodan bei Mücheln ver 30 Kühe,
gewünſcht. 5 kauft ſofort aus freſer Hand: 1 Bulle,Weidenbach, den 5. März 1868 7 Stück fette Kühe, t ne e rer Mejer, Jnſpector. i 18 Maſtochſen ſollen auf dem Rittergute FriedeburgS S n 200 Maſthamme, Dienstag den 13. März c. früh c UbrFür Capitaliſten. 10 M gFohlen diverſen Alters gegen gleich baare Bezahlung auctionsweiſe ver

kauft werden.
Friedr. Wendenburg.

cidiren. Von wem ſagt Ed. Stückrath Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Pranitz Nr. 4.

Eine J jähr. Dogge Doppelaſe, zu verk.
Markt u Bärgaſſe 1.



S ten Einbänden mit Sprungritchkken zu billigſten Preiſen.

t

El

S
S

Brrr eNeue oberländiſche Bauhöslzer in größter Auswahl offeriren billigſt
Merſeburg. G. A. Meck Co.
Echt holländiſche Möbel-WPolitur.

Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu verwechſeln mit dem bisherigen
Möbelwachs, kann man alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend herſtellen, daß
ſie völlig neu polirt erſcheinen.Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon à 4. empftehlt allen Hausfrauen aufs Beſte

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maving.
Amerikaniſches Fleckwaſſer.

Eine neue, helle faſt geruchloſerFlüſſigkeit zur ſofortigen leichten Entfernung aller
Flecken aus Seide, Wolle,

Dieſes für alle Haushaltungen unentbehrli
Brüderſtraße Nr. 16.

Tuch und anderen Stoffen, ſowie zur Reinigung von Lederhandſchuhen.
che Mittel empfiehlt in Flacon à 2

Carl Haring.
Peru-Guano, Knochemmehl, Superphosphat, Halidünge-

al und Per u-Guand0 mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, unter Controle der Ver
suchsstation des Iamdw'.
swehsstation der vereinigten
müncle, empfiehlt

Halke, d. 5. März 1866.

Central Vereins in Halle und der Ver-
Rübenzucker-Babrikanten in Salz-

Otto a.

Leipzigerſtr. 104.

Französische Gummischuhe,
Prima Qualité,

aus der Fabrik „Compagnie natio-
male zu den billigſten Preiſen bei

O. c W.Gunmnmmischuh, echt franzöſiſche, en
pfiehlt in guter Qualität im Dutzend u. ein
zeln billigſt.

O. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Superphosphat,
aus der Königl. Preuß. chemiſchen Fabrik Schö
nebeck, unter Garantie von 149 leicht lös
licher Phosphorſäure.

er Gurano,aus dem Depöt J. D. Mutzenbecher
Söhne in Hamburg (trockene Waare r
Bahn bezogen) empfehle hierm t.

Alfred RichterLager im Gaßhof zum Engel Steinſtraße

Die chemiſche Fabrik
von

RA OBBS Tm Stassfiurth
éwpfiehlt

Kalſcdiöm ger mit 10- 11 5 Poli
entsprechend 18 20 Sohwefels. Kali

fach concentrirtes Kalisalz mit 30 32 Kali
entsprechend 58 60 schwefels. Kali

5 fach concentrirtes Kalisalz mit 50 52 5 Fall.
(80 85 Chlorkalium)

Sschwefelsaures Kalſ 70 75
und erlsubt sich ergebenst witzutheilen,

hre Ralſ- Dünger- Wabrikate den Herren
Landwirthen und Ducher-Fahrikanten,

à 15
Ve

à 1 S 2à h 255S
e

e
n

dass sie deren Verkauf für Halle und Umgegend
dem Herrn Verd. Mälle in Halle a/S. übertragen hat.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke
die von mir gefertigten, von hohen Regierungen conceſſtonirten, von ärztlichen Autoritäten an
gewendeten und durch Tauſende von Zeugniſſen als heilſam geprieſenen Bruſtbonbons,

wovon der verſiegelte,

große Steinſtraße 11.

mit meiner Firma bvedruckte t Beutel 2 koſtet ſind
jede Minute friſch zu haben bei H. Bäntſch, Steinweg, und in meinen Geſchäft

A. Mrant.
Malzzucker in geſtern Platten (Wellenformat),

Rettigbonbons in jedem Quantum bei A. Krantz.

Geſundheitseacgo's
in Maſſe und Pulverform (entölt), das Pfd. zu 15 20 r in unverfälſchter Waare bei

A. Krautz, gr. Steinſtraße II.
Jm Konigl. Schloßgarten Theater

Kunſttheater beweg
8. und Freitag den 9. März große VorſtellungenOonnerstag den

zu Merſeburg
licher Nebelbilder.

Ein Cyclorama, 250 Fuß lang, betreff. den

T Krieg von Schleswig Holſtein,
ferner: der Seeſturm von Calcutta und der
und vieles Andere

Kaſſenöffaung 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Brand und die Einnahme von Canton in China

Dräesech, Mechaniker u. Pyrotechniker.

Zu vermiethen, ſofort oder ſpäter einen
Pferdeſtall zu 4 6 Pferden, auch als Nieder
lage zu benutzen. Gr. Rittergaſſe Nr. 2.

Sofort zu vermiethen eine gut möblirte Stube
Niemeyerſtraße Nr. 1 parterre.

Einen neuen zweiſpännigen Rollwagen ver
kauft Schellenberg, Leipz. Platz 4.

T BEiserne Bettstellen
für Prwachsene, ſowie für Kinder empfiehlt

billigſt Ohr. Glaser,24. gr. Klausſtraße 24.

Altar-Kerzen ewpfehlt W. J.
Arnold Seifenfabrikant, gr. Klausstrasse.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Silberweiße Zuckerrüben und alle Sorten
FutterübenKerne; verkauft

E. Becker in Steuden.
Eine Brückenwaage mit Gewicht verkauft

Giebichenſtein Nr. 86

Strohhääte
zum Waſchen, Färben und Moder
niſtren nimmt an

W. Pospiächal,
Hutfabrikant, Schulgaſſe 4.

Ein Tuch Mantel gefunden auf dem Wege
von Naundorf nach Reideburg. Abzuholen ge
gen Jnſertionegeb. Cappellenende Nr. 2.

Am 3. Februar iſt ein alter kupferner Bl
ſenboden, etwa 5 Fuß im Durchmeſſer und
123 W ſchwer, auf der Chauſſeer von Halle
nach Rothenburg verloren gegangen. Die
ehrliche Finder erhält eine gute Belohnung und
vor Ankauf wird gewarnt.

Sixtus in Cönnern.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein munterer, kräftiger

Junge geboren. 4Bernburg, den 5. März 1866.
Wahn PoſtSekretär und Frau.

Jnnigſten Dank für die große Theilnahme
bei dem ſo überaus ſchmerzlichen Verluſte un
ſeres lieben Gatten, Vaters und Schwieger
vaters ſagen Allen hierdurch

verwittwete Zeiſing.
Friedr. Schröter u. Frau geb.

Delitz ſch, den 3. März 1866.

Dank.
Wir ſagen, wenn auch mit tiefbetrübten

Herzen Allen, die am 4. März den Sarg un
ſeres geliebten einzigen Sohnes den uns dert
Herr vor vollendetem 8. Lebensjahre genommen
hat, ſo reich mit Kränzen geſchmückt haben, ſo
wie dem Herrn Paſtor Cubaeus für ſeine
troſtreichen Worte, und dem Herrn Cantor J
Reiche, wie manchen andern, die uns durch
ihre Begleitung des Sarges ihre Theilnahme
bewieſen, unſern herzlichen Dank.

Kütten, den 5. März 1866.
Wilhelm Stoye und Frau.

Zeiſing.
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